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Evaluation of the Austrian Circular Economy Strategy
from a Practical Perspective

Martin Car

Due to international and European requirements, the linear economy is gradually 
being converted to a circular economy under strict guidelines. In Austria, the respon-
sible ministry, the Federal Ministry for Climate Action, Environment, Energy, Mobility, 
Innovation and Technology, has developed a national circular economy strategy. The 
vision of the strategy is to transform the Austrian economy and society into a climate-
neutral, sustainable circular economy by 2050. The aim is to counter the threat to the 
ecological basis of life. One of the main reasons for this is the rapidly increasing con-
sumption of natural resources. Reducing resource consumption, waste and emissions is 
therefore particularly important in the context of sustainable development and climate 
protection. The following principles should apply to the supply of raw materials in the 
circular economy: In future, raw material requirements should be met primarily from 
sustainable secondary sources, then from sustainable renewable sources and only 
the remainder from non-renewable sources. The Austrian circular economy strategy 
refers to the resource-conserving and circular establishment of construction methods.

The most important construction-related requirements of the circular economy strategy 
are 25 percent less use of primary raw materials by 2030, material recycling of excava-
ted soil, construction and demolition waste, buildings are developed in a circular way, 
taking into account all life cycle phases, reduce land use to 2.5 ha per day or 9 km2 per 
year by 2030 and extend the useful life of buildings (refurbishment)

While the recycling rate for mineral waste (excluding excavated material) is over
90 percent, the recycling rate for excavated soil is only 29 percent – the vast majority of 
excavated soil (56.4 percent) goes to land«ll. There is great potential for the recycling 
rate of excavated materials: due to the high proportion of excavated soil materials 
sent to land«ll, recycling just half of this mass by 2030 would mean an increase in 
the recycling rate of around 14 percent in relation to the primary raw material input.

From the perspective of the construction industry, the goals of the circular economy 
strategy are very ambitious and the targets for 2030 in particular are di¬cult to 
achieve. The sub-targets of reducing the consumption of primary raw materials and 
the recycling of excavated soil and construction and demolition waste are the most 
likely to be achieved. To this end, there are joint e®orts that the construction industry 
strongly supports; for example, the creation of technical foundations (standards) for 
the utilization of excavated soil as a recycled building material or an end-of-waste 
ordinance for such materials. Sustainable tenders are also being promoted through 
the greening of award criteria or the sustainable texting of standardized speci«ca-
tions. The EU Taxonomy Regulation will also play an important role, prompting the 
«nancial system to demand corresponding non-monetary evaluation systems from the
construction industry in order to be able to grant them cost-e®ective loans. The issue 
of land consumption will also change for the better in the medium term, albeit to a 
lesser extent, although e®orts must certainly be intensi«ed here.
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Bewertung der österreichischen Kreislaufwirtschafts-Strategie
aus Sicht der Praxis

Martin Car

Die lineare Wirtscha° wird aufgrund internationaler und europäischer Vorgaben 
sukzessive und unter strikten Vorgaben auf eine Kreislaufwirtscha° umgestellt. Um 
die Realisierung einer funktionierenden Kreislaufwirtscha° zu beschleunigen, wurde 
der Aktionsplan Circular Economy von der Europäischen Kommission im Jahr 2015 ins 
Leben gerufen. In Österreich hat das zuständige Bundesministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie eine nationale Kreislaufwirt-
scha°s-Strategie erarbeitet, die am 7. Dezember 2022 vom Ministerrat beschlossen 
wurde. Vision der Strategie ist die Umgestaltung der österreichischen Wirtscha° und 
Gesellscha° in eine klimaneutrale, nachhaltige Kreislaufwirtscha° bis 2050. Ziel ist 

1. Österreichische Kreislaufwirtschafts-Strategie.......................................................4

1.1. Die zentrale Rolle der Bauwirtschaft bei der
Kreislaufwirtschafts-Strategie ...............................................................................5
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1.3. Mobilität und Kreislaufwirtschaft ..........................................................................6

2. Praxisrelevante Beurteilung der Anforderungen der österreichischen
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2.1.2. Gebäude werden kreislauforientiert unter Berücksichtigung aller

Lebenszyklusphasen entwickelt...........................................................................11
2.1.3. Reduktion der Flächeninanspruchnahme bis 2030 auf 2,5 ha pro Tag
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dabei eine nachhaltige Produktpolitik, um erzeugte Produkte so lange wie möglich zu 
nutzen, sie wiederzuverwenden, zu raparieren oder aufzuarbeiten und zu rezyklieren. 
Auf diese Weise soll der Lebenszyklus der Produkte verlängert und der Verbrauch von 
Primärrohsto®en insgesamt verringert werden. Diese Verringerung ist auch eine zentrale 
Anforderung, die von der Bauwirtscha° wahrgenommen werden muss. Es stellt sich 
dabei die für die Baupraxis die Frage, wie in der vorgesehenen kurzen Zeitspanne eine 
Reduktion von Primärressourcen im Ausmaß von 25 Prozent realisiert werden könnte.

1. Österreichische Kreislaufwirtschafts-Strategie
Unter dem Titel Österreich auf dem Weg zu einer nachhaltigen und zirkulären Gesellscha 
wurde die österreichische Kreislaufwirtscha°s-Strategie [4] verö®entlicht. Der Bedro-
hung der ökologischen Lebensgrundlagen soll damit begegnet werden. Eine wesent-
liche Ursache dafür ist der rasant steigende Verbrauch natürlicher Ressourcen. Die 
Entnahme von Rohsto®en aus der Natur für die Erzeugung von Produkten, Gütern und 
Energie erfolgt meist nur für kurzfristige Nutzung und diese werden danach als Abfall 
und Emissionen zur Last des Ökosystems. Die Verringerung des Ressourcenverbrauchs 
sowie der Abfälle und Emissionen hat daher im Kontext einer nachhaltigen Entwick-
lung und des Klimaschutzes eine besondere Bedeutung. Die Kreislaufwirtscha° ist ein 
zentraler Baustein für eine nachhaltige Entwicklung. Sie ermöglicht, wirtscha°lichen 
Erfolg mit Umweltschutz und sozialem Fortschritt zu verbinden. Durch den reduzierten 
Ressourcenverbrauch, die Vermeidung von Schadsto®en und die Verringerung von 
Abfällen und Emissionen sinkt der ökologische Fußabdruck insgesamt. Die Kreislauf-
wirtscha° hil° so, den Klimawandel, den Verlust der biologischen Vielfalt und andere 
ökologische Herausforderungen zu bewältigen. Betont wird, dass die Kreislaufwirtscha° 
für die Erreichung der Klimaziele unerlässlich ist: „Kün ig gilt es, die Kreislaufwirtscha  
analog zu Klimaschutz und Klimaanpassung als zentrales Leitprinzip in allen relevanten 
Strategien und Programmen zu verankern und umgekehrt diese für deren Umsetzung zu 
nutzen“, so die Klimastrategie.

Eng thematisch verknüp° sind dabei das Abfallvermeidungsprogramm und der Bun-
des-Abfallwirtscha°splan [3] im Bereich der e¬zienten Ressourcennutzung und der 
Sekundärrohsto®e, der Aktionsplan für nachhaltige ö®entliche Bescha®ung [2] sowie 
der Masterplan Rohsto®e 2030 [5], der zudem speziell die Versorgungssicherheit mit 
mineralischen Rohsto®en behandelt.

Die österreichische Kreislaufwirtscha°s-Strategie soll wesentlich dazu beitragen, die 
nationalen (Klimaneutralität bis 2040) und die internationalen Klimaziele zu erreichen, 
die im Pariser Klimaübereinkommen [9] 2015 festgelegt wurden.

Der Aktionsplan fokussiert sich auf Branchen, in denen die meisten Ressourcen genutzt 
werden und die ein hohes Kreislaufpotential aufweisen: Bauwirtscha° und Gebäude 
spielen darin eine zentrale Rolle.
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1.1. Die zentrale Rolle der Bauwirtschaft
bei der Kreislaufwirtschafts-Strategie

Es wird davon ausgegangen, dass es in der Kreislaufwirtscha°  kein vollkommen 
geschlossenes System geben kann, wobei ein Bekenntnis abgegeben wird, dass 
auch in Zukun°  neue Rohsto® e benötigt werden. Für die Rohsto® versorgung in der 
Kreislaufwirtscha°  sollen folgende Grundsätze gelten: Der Rohsto® bedarf soll kün° ig 
prioritär aus nachhaltigen Sekundärquellen gedeckt werden, dann aus nachhaltigen 
erneuerbaren Quellen und nur der verbleibende Rest aus nicht erneuerbaren Quellen.

Die Reduktion des österreichischen Ressourcenverbrauches von 33 Tonnen pro Kopf 
und Jahr (Material-Fußabdruck, 2017) auf 7 Tonnen bis 2050 wird als Ziel de« niert. Der 
inländische Materialverbrauch (Domestic Material Consumption DMC, Bild 1) lag 2018 
bei 19 Tonnen pro Kopf und Jahr – über die Häl° e davon ent« el vor allem auf Bauroh-
sto® e (etwa 11 Tonnen pro Kopf und Jahr). Ein weiterer Indikator, der den Ressourcen-
verbrauch beschreibt, ist der Bodenverbrauch bzw. die Flächeninanspruchnahme durch 
Bauleistungen. Derzeit beträgt der jährliche Zuwachs der Flächeninanspruchnahme
42 km2/Jahr; der jährliche Zuwachs soll bis 2030 auf 2,5 ha pro Tag bzw. 9 km2 pro Jahr 
sinken. Dieser Zielwert wurde auch in das Umsetzungspaket für die erste österreichische 
Bodenschutzstrategie aufgenommen.

DMC – Der österreichische Materialverbrauch 2018
Materialverbrauch (DMC, domestic material consumption)
= Inlandsentnahme + Importe - Exporte

durchschnittlich pro Kopf
Angaben in t pro Jahr Angaben in Mt pro Jahr

Österreich gesamt

nach Materialkategorien
Angaben in Mt pro Jahr

im europäischen DMC-Vergleich pro Kopf lag Österreich auf dem 11. Platz

Österreich

EU-28

19 Tonnen pro Jahr

14 Tonnen pro Jahr

nichtmetallische
Mineralstoffe Biomasse fossile

Energieträger Metalle andere
Produkte

Im Kapitel 4.1. der österreichischen Kreislaufwirtscha° s-Strategie wird auf die ressourcen-
schonende und zirkuläre Etablierung von Bauweisen hingewiesen.

Folgende Ziele werden de« niert:
• Gebäude werden kreislauforientiert unter Berücksichtigung aller Lebenszyklus-

phasen (Produktion und Errichtung, Nutzung, Entsorgung) entwickelt. Der Fokus liegt 
dabei auf:

Bild 1:

Der österreichische Materialverbrauch
2018 (DMC) im europäischen Vergleich

Quelle: BMK 2020: Ressourcennutzung 
in Österreich 2020, Band 3 (gerundete 
Werte, Rundungsdifferenzen wurden nicht 
ausgeglichen)
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